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Webac Holding AG löst Rückstellung für Sanktionen, Schadenersatzansprüche und 
Prozesskosten in Höhe von 88.000 Euro auf


München, 09.03.2021 – Die Webac Holding hatte im Geschäftsjahr 2019 eine 
Rückstellung für Sanktionen, Schadensersatzansprüche und Prozesskosten in Höhe 
von 100.000 Euro gebildet. Grund hierfür waren zwei anhängige Bußgeldverfahren der 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht infolge verspäteter Veröffentlichungen 
von Hinweisbekanntmachungen zu den Jahresfinanzberichten 2018 und 2019. 


Die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht hat die Webac Holding AG 
darüber informiert, dass das Bußgeldverfahren im Hinblick auf den Jahresfinanzbericht 
2019 eingestellt wird. In Bezug auf den Jahresfinanzbericht 2018 wurde der Webac 
Holding AG ein Bußgeldbescheid über 12.000 Euro zugestellt. Vor diesem Hintergrund 
wird die entsprechende Rückstellung nun in Höhe von 88.000 Euro ertragswirksam 
aufgelöst. 
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